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.«»tu uiiu ucii er-
wuiiaviiiwii i iuiiuii^ivdiisnius< Am Vortä£ hätte
sich die «Prawda» im Leitartikel mit der
mangelhaften Arbeitsproduktivität beschäftigt und
verstärkte Arbeitsdisziplin als ein Mittel zur
Ankurbelung der Tätigkeitsunlust empfohlen.
C ~

Zur Arbeilsunlust hin
Jührt die /'r'ueih-.disziptin.

Ab sofort bis Ende Dezember 1983, suchen wir eine

Halbtags-Dadatypistin
<•- Oladli-brimbrum -d-, 'dru-blablo ;•

war' so ein Gedieht, zAil Dada.

Nachschlagewerk und ein Hausbuch
für jede Davoser Familie. Nationalrat
Dr. Christian Jost hat dazu ein Geleitwort

geschrieben, dass im Mitteilungsblatt

abgeguckt ist. «Möae das navr.-

Da-e der berühmte edarch:
<< Tinzug der Plagiatoren».

Zu vermieten
an Gemeindegrenze gegen Wabern in
ruhigem»Haus

3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon

und Kellerabteil an Ehepaar eventuell
mit Kind, welches gewillt ist, die
Betreuung von Heizung und Keller zu
übernehmen.

'•-/ sith im Je
h'hv an der Heizung

ZURICH 8. In ruhiger, gepflegter Liegenschaft, Nähe

Traum-/Busstation per sofort oder nach Vereinbarung

3 Räume ä ca. 45 m2, (auch einzeln zu vergeben,

jeweils sep. Eingang und sep. WC) geeignet
für kl. Gewerbe-'Handwerkbetrieb, Büro, Atelier

»mim aar-m 'ran a,

Doch das Eingeständnis, man habe

vor der Sendung mit den (eingeladenen)
Jugendlichen gesprochen, aber das
Störpotential offensichtlich nicht richtig
gartgenen Ereignisse annahm, man kön-
Naivität, dass man trotz aller vorange-
eingeschätzt, spricht für eine gewisse
ne diese systematischen Stunk-Macher
für ein vernünftiges Gespräch gewin-

|~v — V fr
neu. D°"
Scfaxatz aufxei<s: getrost nach x-ause tragen!

Polnische Polizei
gibt Festnamen zu
Wahrscheinlich darf s/V nur unter Pseudonymfezen.

rss-4 D~li.-v+*

mit den Gästen aus Wien:
Helga Papouschek, Alois Aichhorn, Erwin von
Gross und Peter Karner
sowie mit: Tamara Lund, Ingeborg Fanger,
Renate Lenhart, den Marionetten der Stadtmusik
Zürich, dem <"hr

Sa- jii-a doch nicht aus not.
Zürcher rdnsik-PIajoretten!

Gegen Unterricht in Mundart

Klare Fronten steckte Gilgen auch in
der Frage Mundart oder Hochsprache im
Unterricht ab. Es gebe nichts daran zu
rütteln, betonte er, dass in den zürcherischen

Schulen im Prinzip hochdeutsch
unterrichtet werden müsse. Probleme,
die gar nicht vorlägen, betonte er, «werden

hier aufgetaucht». In a---'
• "'•V •

Zeaalter.

WEGEN LAQERRAUMUNG, günstiger
Bauernmöbelverkauf, unrest., gilt bis 28. Aug. 82. Tel. (Ol)
865 25 70. ER781

WEGEN LAGERRÄUMUNG, günstiger Bauernmöbelverkauf,

unrest., gilt bis 28. Aug. 82. Tel. (01)
865 25 70. ER827
r»cuor»Afcir>T i n ^ ^ io r-u-i -j —

.in >i

..üuicusi wollte man ein Ende bereiten.

Man sah in der Kasten- und
Stammesgliederung der Regimenter ein Hindernis
für die Integrierung einer von gesamtindischen

Patriotismus getragenen Nationalarmee,

die auch im politischen Sinne als
«Schule der Nation» dienen sollte. Deshalb
appellieren die Rekrutierungsbüros an
Inder aller Volkstanzgruppen und Kasten,
sich zum sieben- bis vierzehnjährigen
Wehrdienst zu verpflichten.
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Topptei biic - liebet oessei. ik.

SRtttlftqBtt Nr 15.1984

39


	Der unfreiwillige Humor kommt auch in den Gazetten vor

